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Der älteste von acht Buben einer 
Neureiteregger Tischlerfamilie 
pflegt eine innige Beziehung zu 
Bäumen, und wie diese zeichnet 
auch ihn Bodenständigkeit aus. 
Mit dem Antritt der Gärtnerlehre 
hat er den Dialog mit seinen höl-
zernen Seelenverwandten auch 
zum Beruf gemacht, seit Anfang 
der Neunzigerjahre steht er als 
Reviergärtner und Lehrlingsaus-
bildner im Botanischen Garten 
der Karl-Franzensuniversität im 
Einsatz. Daheim zieht er sei-
ne Bäume selbst auf, schlägert 

und verarbeitet sie zu Brennholz 
oder unter Mithilfe des Vaters 
zu Mobiliar.
Seine Gedanken bringt der hoch-
sensible Traditionalist auch zu 
einem Holzprodukt, nämlich zu 
Papier. „Mit der Schreiberei hab 
ich schon zu Schulzeiten begon-
nen“, erinnert er sich zurück, „da 
hat mir noch kein Verein Gehör 
verschafft.“ Stieber meint damit 
den Neureitergger Brauchtums-
verein, der im kommenden Jahr 
sein zehnjähriges Bestandsju-
biläum feiert und dem er als 
Gründungsmitglied angehört. 
Hier findet er eine Plattform, all 
seine Talente auszuspielen, denn 
nicht nur die Poesie, sondern 
auch das Musizieren und Singen 
liegt ihm im Blut. In den Reihen 
der Brauchtumsmusi spielt er 
die Schlauchposaune, wenn die 

Mit der Verleihung des Titels 
„Bürgermeister oder Bürger-
meisterin der Stunde“ wollen 
wir in unserer Zeitung die 
Leistungen engagierter Ge-
meindebürgerInnen würdi-
gen. Dabei sind wir auch auf 
Hinweise unserer LeserInnen 
angewiesen  und  erbitten 
diese unter der Mailadresse
redaktion@hitzendorf.info

klingende Runde durch die Ge-
gend zieht. Das beginnt beim 
Neujahrsgeigen und zieht sich 
über Fasching, Osterfeuer, Pin-
kerlfest, Sonnwendfeier und 
Klapotetz-Aufstellen bis zum 
Krampus und Nikolo. Und jede 
Veranstaltung wird mit einem 
eigenen Text versehen - natür-
lich aus Stieberscher Feder. Bei 
diversen Lesungen von der pri-
vaten Geburtstagsfeier bis zum 
Brauchtumstreffen - oft mit 
dem Lannacher Mundartkreis - 
kann man den Franz solo erle-
ben. Ein zentrales Thema seiner 
Gedichte ist dabei, nicht schwer 
zu erraten, der Baum.
Mit seiner Lebensgefährtin und 
drei Katzen wohnt Stieber am 
elterlichen Hof im ersten Stock 
über der Tischlerei. Die Familie 
komplettieren drei erwachsene 

Kinder und eine Stieftochter, ir-
gendwann im Jänner sollte sich 
Franz Großvater nennen dür-
fen. Nicht viel später wird sein 
dritter Gedichtband erscheinen. 
Wer die ersten beiden noch 
nicht daheim stehen hat, kann 
sich zwecks Erwerb unter Tel. 
0664/3829113 direkt mit dem 
Autor in Verbindung setzen.

Bürgermeister der  Stunde
Foto:  Christa Strobl

Auf der Suche nach dem 
natur- und traditions-
verbundensten Hitzen-
dorfer kommt man an 
Franz Stieber ganz ge-
wiss nicht vorbei.
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Ing. Franz Höfer, Bürgermeister von Hitzendorf 

Ereignisreicher Sommer 
Zum Jahresausklang möchte ich auf die infrastruk-
turellen Verbesserungen in unserer Marktgemeinde 
hinweisen. Wir freuen uns über Betriebsvergrößerungen 
und Neubauten, private Wohnraumschaffungen, Stra-
ßensanierungen sowie die immer wichtiger werdende 
Oberflächenentwässerung und werden diesen Weg 
fortsetzen. Dabei vergessen wir nicht, hinsichtlich an-
stehender Strukturreformen wachsam zu bleiben:

Mit Ende Jänner 2013 wird die politische Landkarte 
der Steiermark neu gezeichnet und Hitzendorf möchte 
daran aktiv mitwirken. Ich habe mit den Bürgermei-
stern und Gemeindevorständen der Nachbargemeinden 
Attendorf und Rohrbach-Steinberg intensive Gespräche 
geführt. Nachdem sich vielfach die schulische Aus-
bildung, Standesamts- und Staatsbürgerschaftsver-
band, das pfarrliche und vereinsmäßige Wirken sowie 
das Behörden- und Geschäftsleben im Zentrum von 
Hitzendorf abspielt, werden voraussichtlich diese drei 
Gemeinden in Hinkunft noch intensiver zusammenar-
beiten und in der Folge fusionieren. In Zeiten regionaler 
und globaler Veränderungen lade ich die Bevölkerung 
ein, diesen Reformprozess mitzutragen, sodass wir 
gestärkt und fit in die Zukunft gehen. Nicht parteipoli-
tische, sondern sachorientierte Überlegungen müssen 
im Vordergrund stehen. Denn ich bin zutiefst davon 
überzeugt, dass es bei sinnvollen Fusionen keine Verlie-
rer, sondern nur Gewinner gibt. 

Die Gründung des Tourismusverbandes steht unmittel-
bar bevor. Ich bitte die wahlberechtigten Unternehmer, 
sich Gedanken zu machen, wer aus der Wirtschaft in 
der neunköpfigen Tourismuskommission sitzen soll. Für 
eine professionelle Vermarktung unserer Gemeinde wird 
auch das geplante Hotelprojekt einen wesentlichen 
Eckpfeiler in der touristischen Entwicklung darstellen. 

„Nicht reden, sondern handeln“ lautet die Devise. Ich 
gehe davon aus, dass ich mit zahlreicher Unterstützung 
Ihrerseits rechnen kann!

Ein begnadetes und segensreiches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes Jahr 2013 wünscht            

      Ihr

Es ist hinlänglich bekannt, 
dass Hitzendorf reich an 
Vereinen, Körperschaften 
und Institutionen ist. Für 
deren verantwortungsvolle 
und sinngebende Arbeit wird 
ausdrücklicher Dank ausge-
sprochen. Zusätzlich wird zu 
den bevorstehenden Jubiläen 
herzlich gratuliert:

•	 Das Hitzendorfer 
Hilfswerk wird 20 Jahre jung. 
In dieser Zeit wurden unzäh-
lige Patienten in Attendorf, 
Hitzendorf, Rohrbach-Stein-
berg und St. Bartholomä in 
häuslicher Umgebung lie-
bevoll betreut und mit gün-
stigen Krankenbehelfen aus-
gestattet.
•	 Der Eisschützen-
verein Union Eisschwalbe 
Berndorf feiert das 50-jäh-
rige Bestandsjubiläum. Mit 
den Kunsteisbahnen wird 
für einen weiten Umkreis die 
Eissport-Saison verlängert.
•	 Der Männerge-
sangsverein Hitzendorf be-
geht das 120. Gründungsjahr 
und wird dies in einer würdi-
gen Form feiern. Der Klang-
körper erfreut auf hohem 

Niveau sein treues Stamm-
publikum aus nah und fern.
•	 Die heutige Markt-
feuerwehr Hitzendorf wurde 
vor 130 Jahren von wenigen 
hilfsbereiten Männern ins Le-
ben gerufen. Seitdem nimmt 
die Bereitschaft, anderen zu 
helfen, ständig zu.
•	 Die heutige Markt-
gemeinde Hitzendorf selbst 
wurde vor 850 Jahren erst-
mals urkundlich erwähnt. 
In all der Zeit hat sie sich 
infrastrukturell stetig wei-
terentwickelt und bietet der 
Bevölkerung längst hohe Le-
bensqualität. Wenn Sie Do-
kumente, Bilder oder auch 
nur mündlich überlieferte 
Erinnerungen haben, die viel-
leicht in keiner Ortschronik 
aufscheinen, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung.

Allen Verantwortlichen und 
Vereinsmitgliedern sei an 
dieser Stelle nochmals für 
ihr ehrenamtliches Wirken 
zum Wohl der Bevölkerung 
gedankt. Wir wissen ihr 
Verdienst um den gemein-
schaftlichen Geist in unserer 
Marktgemeinde zu schätzen!

2013 wird ein 
Jahr der Jubiläen
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Erwin Kopp, pensionierter 
Malermeister, verheira-
tet mit Inge, zwei Kinder 
und zwei Enkelkinder. Als 
Gemeinderat stellvertre-
tender Kulturreferent, Ob-
mann des örtlichen Wirt-
schaftsbundes.

Ich bin im Frühjahr 1950 in 
Niederberg geboren, also 
ein geborener Hitzendor-
fer und auch der Älteste 
in unserem Gemeinderat. 
Meine Kindheit verbrachte 
ich in Neureiteregg und in 
Michlbach, von wo aus ich 
die Volksschule in St. Bart-
holomä besuchte. Mein 
jetziger Wohnsitz liegt in 
Altreiteregg (Katastral-
gemeinde Berndorf). Ich 
bin verheiratet, habe eine 
erwachsene Tochter und 
einen erwachsenen Sohn 
sowie zwei Enkelkinder Lisa 
und Noah, 12 und 9 Jahre 
alt. Im Juni 2012 habe ich 
die Pension angetreten. Ich 
war beruflich 38 Jahre als 
Malermeister in Hitzendorf 
selbstständig, diesen Be-
trieb führt jetzt mein Sohn 
Wolfgang weiter. Mit mei-
ner Lehrzeit und der Tätig-
keit als Facharbeiter stand 
ich 48 Jahre im Berufleben.

Im Gemeinderat bin ich be-
reits in der zweiten Periode 
tätig, wo ich dem Prüfungs-
ausschuss, Hauptschulsau-
schuss und dem Sozialhilfe-
verband angehöre.

Ich bin sehr stolz darauf, was 
in den letzten Jahrzehnten 
in unserer Marktgemein-
de geleistet wurde, auch 
in der Katastralgemeinde 
Berndorf: Vom Kanal über 
Gehwege, die Ortsbeleuch-
tung, Buswartehäuschen, 
Begrüßungstafeln bis zur 
Verkehrsberuhigung mit 
den gepflegten Blumenin-
seln. Der alte historische 
Kern unseres Ortes gepaart 
mit der umfassenden Infra-
struktur kann sich mehr als 
nur sehen lassen.
Ich habe wirklich die Ent-
wicklung unserer Gemeinde 
von Kindheit an miterlebt 
und ich darf mit Freude 
feststellen, dass fürwahr 
Großartiges in all diesen 
Jahren geleistet wurde - 
und noch dazu, ohne die 
Gemeinde zu verschulden, 
sondern im Gegenteil: In 
unserer Gemeinde wird der 
Finanzhaushalt vorzüglich 
geführt. 
Als Mandatar würde ich 
mir auch von den anderen 
Fraktionen mehr konstruk-
tive Zusammenarbeit zum 
Wohle aller Bürgerinnen 
und Bürger wünschen.

Meine Stimme 
im Gemeinderat

Die Mandatare der Hitzendorfer Volkspartei  
stellen sich vor. Diesmal: Erwin Kopp

Weihnachten ist die Zeit der 
Geschenke, aber auch die 
Zeit, an jene zu denken, die 
nicht das Glück haben, in 
eine Wohlstandsgesellschaft 
geboren worden zu sein. Die 
Bevölkerung in unserer Part-
nergemeinde Belvárdgyula 
lebt zum überwiegenden Teil 
in sehr ärmlichen Verhältnis-
sen, die wir uns oft gar nicht 
vorstellen können. 
Um auch diesen Menschen 
ein schönes Weihnachtsfest 
zu bereiten, wurden auf Initi-
ative von Johann Labugger als 
Koordinator der Ungarnaktion 
und dem Jugendreferenten, 
GR Andreas Spari, zwei Pro-
jekte gestartet. 

Lebensmittel-Weihnachts–
aktion für die Familien
Mit einer Spende von zehn 
Euro konnten Hitzendorfer 
Firmen, Vereine und Privat-
personen ein wertvolles Weih-
nachtspaket mit lauter nütz-
lichen Lebensmitteln (Mehl, 
Zucker, Kaffee usw.) finanzie-
ren. Die Gemeinde leistete wie 
in den letzten Jahren auch 
ihren Beitrag und stellte für 
jede der 150 Familien wieder 
Waschpulver zur Verfügung. 
Vielen herzlichen Dank an 
die vielen Spender und Spon-
soren dieser Aktion sowie an 
die beiden SPAR-Kaufhäuser 
Spath und Zsifkovits für die 
großzügige Unterstützung.

„Christkindl aus der Schuh-
schachtel“ für die Kinder
In Zusammenarbeit mit der 
Stöpselgruppe aus Hitzendorf, 
der Zwergerlguppe Attendorf 
sowie der Volksschule und der 
Neuen Mittelschule ist dieses 
tolle Projekt entstanden. Die 
Kinder und ihre Familien wur-

Ganz besondere Weihnachtsgeschenke haben heuer 
rund 150 Familien in unserer Partnergemeinde 
Belvárdgyula aus Hitzendorf erhalten. 

den ersucht, Schuhschachteln 
mit Süßigkeiten, Schul- und 
Spielsachen und vielen an-
deren nützlichen Dingen zu 
füllen und zu verzieren, um 
damit zu Weihnachten einem 
anderen gleichaltrigen Kind 
eine Freude zu bereiten. Viele 
Kinder haben auch Glück-
wunschbriefe in die Schach-
teln gegeben und dieser Akti-
on damit eine sehr persönliche 
Note verliehen. 

Eine Delegation von rund 20 
Erwachsenen und Kindern hat 
diese Geschenke Mitte De-
zember nach Ungarn gebracht 
und dort bei der alljährlichen 
Gemeindeweihnachtsfeier an 
die Familien übergeben.
Bei der Übergabe waren be-
rührende Szenen zu beobach-
ten - sowohl bei den Kindern, 
als auch bei den Erwachsenen, 
sowohl bei der ungarischen 
Bevölkerung, als auch bei den 
mitgereisten Hitzendorfern. 
Einen würdigeren Abschluss 
hätte die Aktion nicht finden 
können.

Vielen herzlichen Dank an alle 
Kinder, Schüler und Erwach-
senen, Vereine und Firmen, 
die diese Aktion unterstützt 
haben. Ihr habt das schönste 
Fest im Jahr für die Familien 
in unserer ungarischen Part-
nergemeinde Belvárdgyula 
noch schöner werden lassen. 
Für viele von uns waren es 
unvergessliche Momente der 
Dankbarkeit. Es ist nicht nur 
ein schönes Gefühl, beschenkt 
zu werden - und sei es nur mit 
einem Lächeln - sondern auch, 
etwas Gutes getan zu haben.    

Johann Labugger, 
Franz Höfer,  

Andreas Spari 

Die wertvollsten aller Schuhschachteln
Hitzendorf.info

Hitzendorf.info4



Wenn die Landeshaupt-
leute Michael Häupl bzw. 
Erwin Pröll im Vorfeld 
von Landtagswahlen dem 
Bund zurufen, das Bun-
desheer abzuschaffen 
bzw. notwendigerweise zu 
reformieren, so springen 
Bundeskanzler Werner 
Faymann und Vizekanzler 
Dr. Michael Spindelegger 
willfährig auf diesen Zug 
auf.
Da sich die Regierungs-
mitglieder und letztlich 

Volksbefragung zur Wehrpflicht - Ja oder Nein?
die Nationalratsabgeord-
neten auch nach Beiziehung 
von Fachleuten und Finanz–
experten auf keine Ent-
scheidung einigen konnten, 
muss nun die Bevölkerung 
im Rahmen einer Volks-
befragung am 20. Jänner 
2013 über die Beibehaltung 
der allgemeinen Wehr-
pflicht und des Zivildienstes 
oder die Einführung eines 
Berufsheeres und eines be-
zahlten freiwilligen Sozial-
jahres entscheiden.

Als verantwortungsbe-
wusster Bürgermeister finde 
ich es traurig, dass die Ent-
scheidungs- und Verantwor-
tungsträger sich vor dieser 
Sicherheits- und Zukunfts-
entscheidung drücken.
Aber als Bürgermeister 
mache ich es mir nicht so 
leicht wie die Regierungs-
spitze. Überall wo es Licht 
gibt, gibt es auch Schatten. 
Aber mir erscheint ein all-
gemeines Bundesheer, das 
uns im Notfall verteidigt, 

bei Katastrophen schützt 
und Zivildienst bei di-
versen Einsatzorganisa-
tionen ermöglicht, noch 
immer zuverlässiger als 
ein Berufsheer mit unsi-
cheren Freiwilligen und 
unbekannten Kosten.

Ich spreche mich daher 
am 20. Jänner für die 
Beibehaltung der allge-
meinen Wehrpflicht und 
des Zivildienstes aus!

Franz Höfer

Die wertvollsten aller Schuhschachteln

Das „Christkindl der Schuh-
schachtel“ fliegt aber nicht 
nur nach Ungarn, sondern 
auch nach Rumänien. Die 90 
Schuhschachteln mit Weih-
nachtsüberraschungen, die 
die SchülerInnen der NMS 
Hitzendorf gefüllt haben, ge-
hen zu etwa gleichen Teilen 
nach Belvárdgyula und an 
Kinder in Rumänien, letzte-
re sind vom unermüdlichen 

Rumänienhelfer Otto Bier-
baumer mittlerweile nach 
Arad gebracht worden. Er 
möchte sich mit folgenden 
Worten dafür bedanken:
Ich, Otto Bierbaumer, bedanke 
mich ganz herzlich für die 42 
Weihnachtspakete für die ar-
men Kinder in Rumänien. Sie 
haben sich über die Maßen 
gefreut, von Euch beschenkt 
worden zu sein. Auch den 

Eltern und LehrerInnen der 
NMS Hitzendorf wünsche ich 
Gottes Segen und weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit 
bei unseren Hilfsaktionen, mit 
denen wir ja letztlich auch 
uns selbst beschenken. 
Im Vordergrund dieser Aktion 
steht nicht nur der christ-
liche Gedanke, sondern auch 
die Selbstorganisation des 
Schülerparlaments der NMS 

bei der Durchführung eines 
solchen Großprojekts. Jedem 
Paket wurden Briefe von den 
Schülerinnen und Schülern 
beigelegt, mit dem Ziel, dass 
sich die jungen Menschen 
zweier Länder näher kommen 
und der partnerschaftliche 
Austausch weitergetragen 
wird. Es dürfte so manche 
neue Freundschaft ihren An-
fang genommen haben.

Die Weihnachtsaktion 
„Christkindl aus der 
Schuhschachtel“ für 
bedürftige Kinder in 
Ungarn und Rumänien 
hat bei seiner heurigen 
Erstauflage die Jugend 
vom Vorschulalter bis 
zur Neuen Mittelschule  
und über das Gemein-
degebiet von Hitzendorf 
hinaus mobilisiert.
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KOSMETIK KOMMT 
VON KOSMOS

Energetisch hochwertigste, ganzheitliche 
Behandlungen mit österr. Naturkosmetik 

Vaccum-, Farb-, Lichtbehandlungen

Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden 
an KÖRPER SEELE GEIST

Ganzheitliche Kosmetik
Spirituelle Energetik 

Hermine Bloderer
Thermarium Hitzendorf, 1. Stock 

www.kosmetik-bloderer.at 
0664 / 31 355 85

Medizinische Massagen, 
Fußpflege und physikalische 

Anwendungen

Gerlinde Knauer 
8151 Hitzendorf 281 
Tel. (03137) 20 9 48 
Fax (03137) 43 0 02 

Mobil 0664 / 28 10 424 
E-Mail office@triklinium.at 
Internet www.triklinium.at

       

 

 

 

Inh. SCHNITZER u. HAUSEGGER 

 

8151 Hitzendorf 38   (03137) 21 47, FAX  61917 
www.kfz-hitzendorf.at  E-Mail: kfz@gmx.at 

 

Zu jedem Jahresservice gibt‘s die europaweite 

Mobilitäts-Garantie für 1 Jahr inklusive. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

N E UN E U   N E UN E U   

SONNENPRAXIS
FÜR KÖRPER-SEELE-GEIST

Sunnyflow - Sonnenpraxis
für Körper-Seele-Geist
EVA SCHERIEBL, Lichtarbeiterin 

*Energiearbeit an Mensch & Tier
*Lichtreiki an Mensch & Tier
*Rostock-Essenzen
*Ausmuten von Störzonen,
  wie zB. Wasseradern und Erdstrahlen

Klöpfergasse 9/2
A-8501 Lieboch     
Tel.: 0650/8102300
office@sunnyflow.at
www.sunnyflow.at

A1
Herzlich willkommen bei

Tanken
&

mehr

Shop     Café     Interactive Games
Werkstatt: § 57 a Überprüfung, Reifen, Elektrik

Erwin Hösele, Steinbergstraße 70, 8052 Graz
Tel. 0316/58 62 45

Hitzendorf.info
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Spaß am Appelhof
Anfang Oktober ver-
brachten die vierten 
Klassen der Volksschu-
le eine Woche am Ap-
pelhof in Mürzsteg. Im 
Vordergrund standen 
interaktive Spiele zur 
Förderung von Kom-
munikation und Team-
work. Jeden Tag gab es 
ein breitgefächertes 
Programm für die Kin-
der. Zu diesem zähl-
ten Kletterübungen, 
eine Nachtwande-
rung, Gemeinschafts-
spiele, aber auch der 
Streichelzoo und der 
riesige Outdoorspiel-
platz waren für die Kinder 
ein Highlight. In diesen fünf 

Tagen sind beide Klassen sehr 
zusammengewachsen. 

Generationentreffen

„Wann gehen wir endlich 
wieder ins Pflegewohnhaus“, 
hört man begeistert von allen 
Seiten. Sie treffen dort ohne 
Vorurteil und Angst auf eine 
Generation, die sie neugierig 
erwartet und sich am Kinder-
lachen erfreut.
Die Kindergartengruppe von 
Doris und Anneliese pflegt 
schon viele Jahre den regel-
mäßigen Besuch im Pflege-
wohnhaus. Einmal im Monat 
findet eine Geburtstagsfeier 
statt, bei denen die Kinder 
mit selbstgebackenen Kuchen 
und Liedern gratulieren. Eine 
gemeinsame Adventkranz-
segnung leitet die Adventzeit 
ein, in der auch die gemein-
same Nikolausfeier und die 
Weihnachtsfeier für alle Kin-
der und Senioren ein wich-
tiger Bestandteil geworden 
ist. Und das Sommerfest bil-

det einen schönen Abschluss 
des Kindergartenjahres.
Unsere Ganztageskinder, die 
die Gruppe von Michi und 
Gerli besuchen, gehen auch 
am Nachmittag auf „Entde-
ckungsreise“ ins Pflegewohn-
haus. Einmal im Monat wird 
zusammen geturnt, gebastelt, 
gebacken, gesungen oder 
getanzt. Ein gemeinsames 
Lichterfest, mit den Kindern, 
Eltern, Freunden und Gästen 
wird immer wieder zum ein-
zigartigen und nachhaltigen 
Erlebnis.
Die intergenerative Pädago-
gik (generationenübergrei-
fende Arbeit) wird in unserer 
Gesellschaft immer wich-
tiger, da viele Kinder oft im 
Verwandtenkreis nur mehr 
selten die Möglichkeit haben, 
mit dieser Generation in Be-
rührung zu kommen.

Literaturbrunch
Zum Abschluss des er-
freulich erfolgreichen Ar-
beitsjahres 2012 bietet die 
Bibliothek ein besonderes 
Erlebnis für alle Sinne. 
Am Sonntag, dem 30. De-
zember, laden wir Sie ab 
9.30 in die Bibliothek – zu 
einem literarisch-kulina-
rischem Vormittag. 
Zuerst gibt es ein spätes 
Frühstück, das dann in ein 
frühes Mittagessen über-
gehen könnte. Das wäre 
die kulinarische Seite.
Es dürfen aber auch Lite-
ratur und ihre Schöpfer 
nicht fehlen! So kommt 
die bekannte Märchener-
zählerin Sabine Schlick-
Kummer aus Groß St. Flo-
rian mit Geschichten  von 
Begeisterung und mutigen 

Aus der Bibliothek
Entscheidungen zum Jah-
reswechsel. Lassen Sie sich 
entführen in die Zauber-
welt der Märchen und ge-
nießen Sie Köstlichkeiten 
weit weg von Lebkuchen 
und Weihnachtskeksen.  
Musik ist auch dabei!

Wenn Sie mit den Mitarbei-
terInnen der Bibliothek das 
Jahr solcherart ausklingen 
lassen wollen, bitten wir 
um Anmeldung: 
Tel. 03137/4963, hitzen-
dorf@bibliotheken.at oder 
senden Sie uns eine SMS 
an 0664 534 94 74.

Kindernachmittag
Ob als Bilder-
buchkino, mit-
tels Kamishibai 
erzählt und ge-
spielt oder aus 
einem Buch 
vorgelesen – Kinder lieben 
es, Geschichten zu hören, 
Bilder zu sehen,  mitzuspie-
len und aktiv zu werden.
Jeden 2. Mittwoch wird ein 
der Saison entsprechendes 
Bilderbuch gewählt oder 

zu einer Neuerscheinung 
gegriffen. Kinder von 4 - 
7, die vom Vorlesen nicht 
genug bekommen können, 
sind herzlich eingeladen.
Weiter geht´s am 9. Jänner 
von16 bis 17 Uhr).

Adventlesung
Rund 200 Hitzendorfe-
rInnen machten sich am 30. 
November auf den Weg in 
den Advent. In der von der 
Bibliothek veranstalteten 
Lesung wurde man auf die 
kommende Vorweihnachts-
zeit eingestimmt. Prof. Wal-
ter Reischl hat mit sehr per-
sönlichen Texten den Abend 
gestaltet. Der musikalische 
Teil des Abends wurde von 
2 Gruppen gestaltet: dem 
Jugendorchester des Mu-
sikvereins Marktkapelle Hit-

zendorf, geleitet von Markus 
Steinkellner und dem En-
semble Insieme unter der 
Leitung von Martha Edlmai-
er zusammen mit Werner 
Reischl und David Reischl 
am Keyboard.

Wissenschaft
Die Titel der Wissenschafts-
bücher des Jahres finden Sie 
auf www.wissenschaftsbuch.
at. Sie können großteils der 
Bibliothek entliehen werden 
(www.hitzendorf.bvoe.at).
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Der neue FORD C-MAX iconic und
FORD GRAND C-MAX iconic.
Innovationen bis ins Detail jetzt mit bis zu € 3.100,–1) Preisvorteil.

C-MAX iconic ab € 19.990,–2)

Grand C-MAX iconic ab € 20.990,–2)

• Aktiver Einpark-Assistent 3)
• Elektrisch bedienbare Heckklappe
• Klimaanlage manuell
• Audiosystem inkl. Bluetooth® und

USB-Schnittstelle

www.ford.at

Kraftstoffverbr. ges. 4,4–6,9 l / 100 km, CO2-Emission 114–159 g / km.
Symbolfoto I 1) C-MAX iconic und Grand C-MAX iconic: Preisvorteil inkl. Eintauschbonus und
Händlerbeteiligung.  2) Aktionspreis inkl. Eintauschbonus, Händlerbeteiligung, USt., NoVA und 4 Jahre
Garantie. 3) Durch Aufpreis lt. Preisliste. Nähere Informationen auf www.ford.at oder bei Ihrem Ford-
Händler. Freibleibendes Angebot. *Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 80.000 km.
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Aus der Neuen Mittelschule (NMS)
In die Berg bin i gern ...
Der heurige Doppelwan-
dertag der 2a Klasse führte 
uns „Selbstversorger“ zur 
Köhlerhütte am Fuße des 
Zirbitzkogels auf 1855m 
Seehöhe. In unserer tech-
nisierten Welt ist es ein 
wertvolles Erlebnis, ein Ziel 
nicht nur zu „erwandern“, 
sondern auch noch Gepäck 
und Lebensmittel auf einem 
beschwerlichen, stets leicht 
bergauf führenden und stei-
nigen Weg mitzuführen. 
Kleine Wanderungen und 
bereichernde Outdoor-Spiele 
haben den Kindern die 
Schönheit der Natur nahe 
gebracht und den Gemein-
schaftsgeist gefördert. 

Highlights“ waren ein abend-
liches Lagerfeuer mit Würstel 
grillen, die Beobachtung eines 
Steinadlers, eine Schneeball-
schlacht und das Schlafen im 
Schlafsack. Traumhaftes Wet-
ter begleitete den gemein-
samen Ausflug von Kindern, 
einigen Elternteilen und den 
Lehrern Peter Geyer, Liselotte 
Kugi und Eva Nikodem.

„Licht ins Dunkel“-Keks
Ein Besuch der Gablenzka-
serne im Vorjahr trug heuer 
schmackhafte Früchte. Ge-
meinsam mit Soldaten des 
Militärkommandos buk die 
4.b Klasse im November an 
zwei Nachmittagen in der 
Schulküche Weihnachtsbä-
ckerei. 80 kg Mehl und 300 
Eier wurden von den Kindern, 
den Heeresangehörigen und 
den Damen Kienzl, 
Baur und Winkelmayer 
verarbeitet. Insgesamt 
200 Weihnachtssäck-
chen, versehen mit dem 
Logo der NMS Hitzen-
dorf, suchten gegen 
freiwillige Spenden 
im Militärkomman-

do und im Shopping Center 
Nord neue Besitzer. Der Erlös 
kommt der Kinderkrebshilfe 
sowie dem Verein Achterbahn 
zugute. Zusammen mit der 
Aktion „Kaiserschmarren“ (1 
Euro pro Portion) ist ein an-
sehnlicher Betrag zusammen-
kommen, der im Jänner bei 
der Abschlussveranstaltung 
überreicht wird. 

Projekt „HaltGewalt“
Die SchülerInnen 
und Schüler der  2c 
Klasse nahmen im 
Schuljahr 2011/12  
am Projekt „Halt-
Gewalt: Gemein-
sam stark gegen 
Gewalt!“ teil. Die 
ersten Workshops 
hießen „Mäd-
chenpower“ und 
„Mann oh Mann“. In den wei-
teren beiden Workshops ging 
es um Gewaltprävention und 
Konfliktmanagement. Themen 

wie Respekt, gegenseitige Un-
terstützung und Gerechtig-
keit wurden aufgegriffen. Das 
Projektteam setzte sich aus 

Die obligate Wien-Woche
Die zweite Oktoberwoche ver-
brachten die drei 4. Klassen in 
der Bundeshauptstadt. Wir 
waren im Jugendgästehaus 
Brigittenau in Zweibettzim-
mern untergebracht, die drei 
täglichen Mahlzeiten munde-
ten und die Billardtische und 
„Wuzzler“ fanden regen An-
klang. Ach ja, und dann gab es 
noch Wien selbst mit seinen 
Sehenswürdigkeiten, Museen, 
Fußballstadien und dem ORF-
Zentrum, wo wir eine span-
nende Führung erlebten.

Radtour an die Grenze
Bald nach Schulbeginn 
machten sich 37 Schüle-
rinnen der 4. Klassen und 
drei Lehrpersonen auf, um 
mit den Fahrrädern ins 
Südsteirische zu fahren.  Es 
war ein sonniger Herbsttag 
und alle waren gut ge-
launt. Über Lieboch fuhren 
wir nach Dobl und weiter 
zum Wildoner See, wo es 
die erste größere Pause 
gab. Es war ziemlich warm, 
aber es war nicht steil und 
so gab es keine gröberen 

Beschwerden. Über den Mur-
radweg ging es weiter nach 
Ehrenhausen und Strass zur 
Jugenherberge in Mureck. 
Dort bezogen wird die Mehr-
bettzimmer und konnten noch 
Fußball spielen oder  die Um-
gebung erkunden. 
Am nächsten Morgen fuhren 
wir nach einem ausgiebigen 
Frühstück zurück, aber nicht, 
ohne in einer Konditorei auf 
ein Eis einzukehren. Es war 
immer angenehm warm, be-
wölkt, nicht zu heiß und so 
ging es flott dahin. Es wurde 

gescherzt und gelacht und 
eine Gruppe zählte sogar die 
Kanaldeckel zwischen Mureck 
und Wildon mit, bis uns bei 
Dietersdorf ein Regenschauer 
erwischte. Auf die 150 in zwei 
Tagen bewältigten Kilometer 
sind wir stolz.

Chinesisch
Seit 2010/11 wird an unserer 
Schule die unverbindliche 
Übung Chinesisch angeboten, 
und seit heuer gibt es auch 
Bücher für zwei unterschied-
liche Lernniveaus. Die chine-

sische Leiterin des Grazer 
Konfuzius-Instituts, Prof. Dr. 
Zhang Wenli, hat unserer 
Schule gratis 64 Bücher 
(Textbooks und Workbooks 
mit den dazugehörigen 
CDs) überlassen. Herzlichen 
Dank! Der Gruppenraum 3 
im Neubau dient nun auch 
als Chinesisch-Klasse. Bü-
cher, CDs, Landkarten, und 
zwei Schachteln mit Mah-
jongsteine warten, benutzt 
zu werden. Zudem wird on-
line an der Verbesserung der 
Sprache gearbeitet. 

geschulten männ-
lichen und weib-
lichen Personen 
zusammen, die 
den SchülerInnen 
großen Freiraum 
ließen und ihnen 
zu neuen Erkennt-
nissen verhalfen.
Heuer soll das 
Projekt fortge-

setzt werden und sowohl die 
unterrichtenden LehrerInnen, 
als auch die Eltern mit ein-
schließen.
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Buschenschank

Weinbau  Hausbrennerei  Catering

8151 Reiteregg 44
Tel. 031 23 / 22 88

www.dornerwein.at

Neues UNIQA Büro – nun auch in Hitzendorf!

UNIQA. Die vertrauenswürdigste Versicherung Öster-
reichs – immer in der Nähe.

Kundennähe gehört bei der op-
timalen Versicherungsbetreu-
ung zu den zentralen Faktoren.

Das ist dem Team rund um
Mag. Walter Purgstaller,
selbst in Hitzendorf wohnhaft,
so wichtig, dass man neben
der Gratweiner Zentrale nun
auch eine Zweigstelle im Ge-
werbegebiet in Hitzendorf er-
öffnet. STARKES TEAM. Das kompetente Team rund um W. Purgstaller berät in

allen Fragen zur Vorsorge, KFZ, Leasing, Rechtsschutz uvm.

Ab 4. Dezember 2012 steht das
Beraterteam im 1. Stock des
neugebauten Gebäudes der In-
stallationsfirma von Gerald
Roth für Fragen rund um Versi-
cherung und Finanzierung für
alle Interessierten gerne zur
Verfügung. Sie sollten einmal
vorbeikommen und die kosten-
lose Beratung in Anspruch neh-
men, das Team freut sich auf
Ihren Besuch!

KK

Die Öffnungszeiten im neuen
UNIQA Büro sind:
Montag bis Donnerstag von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie Freitag von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
bzw. nach Vereinbarung.

UNIQA - General Agentur
Walter Purgstaller GmbH
8151 Hitzendorf 270
Telefon: 03137/21 0 21
E-Mail: walter.purgstaller@uniqa.at

ANZEIGE

Hitzendorf.info
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Das war ...

... das Marktfest

... der ORF-Frühschoppen

... das Oktoberfest der Feuerwehr
... der Adventmarkt
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Fo
to

s: 
St

ie
be

r

Fo
to

: E
lm

as

Hitzendorf.info 11



                                   
GmbH 

Landw. Lohnarbeiten & Erdbau 
Handel mit Waren aller Art 

Lichtenegg 26 
8113 St. Bartholomä 
schober.gmbh@aon.at

 

Tel.: 03123/2411
Fax.: 03123/39880

Handy: 0664/5713820
 
 

KFZ-Meisterwerkstätte 
Autobedarf, Autoradio

autobatterien, stossdämpfer
auspuffanlagen

fahrzeugbauteile
anhängevorrichtungen

autoräder für Pkw u. Lkw
aluminiumfelgen
transportgeräte

räder u. rollen aller art

8052 graz, strassganger str. 111
Tel. 0 31 6/57 30 00, fax 57 30 00-15
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Shuttle Service Steiermark
Wailland KG

TAXI | EVENTS | PATIENTENTRANSPORTE 

T> 050 40 80 | F> 050 4080-80
E> offi ce@shuttleservice.at

I> www.shuttleservice.at

Für alle anderen Fahrten zu Ihrem Arzt, Ihrer Kontroll-
untersuchung, Ihrer Physiotherapie oder für Fahrten 
zu Ihrer Kur besteht die Möglichkeit einer Kosten-
rückerstattung durch die Krankenkasse!

Rufen Sie uns einfach an, 
wir beraten Sie gerne!

I> www.shuttleservice.at
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EGRATIS MIT DEM TAXI

Speziell für Krebspatienten:

zur Chemo- oder Strahlentherapie!

  0
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0 
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0

SSS_Shuttle_Ins_Gem_Kalsdorf_90x109mm.indd   1 02.02.11   15:55
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Die ÖVP- Frauenbewegung –Hitzendorf hat auch im Jahr 
2012 eine breitgefächerte Palette an Veranstaltungen für 
die Ortsbewohner initiiert, organisiert und durchgeführt:

Im Jänner kochte unsere Lisi bei einem Wildkochkurs 
haubenverdächtig auf.
Im Feber tanzten erstmalig die „Weiber“ mit der Musik 
von den Bergländern beim Kirchenwirt.
Im April wurde ein Blumensteckkurs abgehalten
Im Oktober wurde die gespendete Mehlspeise beim ÖVP-
Stand verkauft - an dieser Stelle herzlichen Dank an die 
tollen Mehlspeisköchinnen.
Im November konnten wir Dr. Petru zu einem Vortrag über 
Vorsorge bei Krebsleiden nach Hitzendorf bringen. Außer-
dem fand ein Kurs über Adventkranzbinden statt. 
Die Jahreshauptversammlung war leider von den meisten 
Mitgliedern übersehen worden. Falls jemand seinen 
Mitgliedsbeitrag noch nicht bezahlt hat, wird um baldige 
Einzahlung gebeten.
Im Dezember war wie jedes Jahr unser Stand am Advent-
markt gut besucht. 

Ich möchte allen danken, die bei      + unseren Veranstal-
tungen immer so tatkräftig mitarbeiten und wünsche 
Euch und Euren Familien ein frohes Fest sowie viel Glück 
und Gesundheit für 2013.
                                                                         Eure Julia Pedit

Mit einer Fahrt durch den herbstlichen Nebel begann für 
58 SeniorInnen der Ausflug am Staatsfeiertag. Auf der 
Höhe von Burg Seggauberg war das Wetter aber schon 
freundlicher und wir konnten das schön renovierte Gebäu-
de mit den Kunstwerken im Außenbereich  bewundern.
In einer interessanten Führung erfuhren wir Wissenswertes 
über den ehemaligen Bischofssitz, der heute auch als 
beliebtes Seminarzentrum genutzt wird. 
Erwähnenswert sind auch die beiden Kapellen. Die mo-
derne Michaelskapelle wurde von steirischen Künstlern 
(Brettschuh, Wickenburg, Sylveri, Troger) gestaltet. 
Ein Höhepunkt war das händische Läuten der „Seggauer 
Liesl “. 4 Männer bewegen die 5.390 kg schwere Glocke. 
(www.youtube.com „ Seggauer Liesl“)
Nach einem Mittagessen im Schlossrestaurant besuchten 
wir das Leibnitzer Sanitärmuseum und ließen den Tag Im 
Buschenschank Florian in Dobl fröhlich ausklingen.

Liesel läuten in Seggauberg  Die Frauen haben das 
Jahr über einiges bewegt 
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Wer rastet, der rostet. Wir sind rostfrei!

Es muss auch nicht immer 
gleich Spitzenport sein, es 
kann schon eine wöchentliche 
Bewegungseinheit genügen, 
um seinen Körper einigerma-
ßen fit und intakt zu halten. 
Die Gesundheit ist ein wich-
tiger Faktor für jeden Men-
schen. Aber nicht nur für den 
Menschen, sondern auch für 
das Land und die Gemeinde, 
in der er wohnt.

Das „Bewegungsland Steier-
mark“ ist eine Bewegungsini-
tiative des Landes Steiermark 
und der drei Sportdachver-
bände ASKÖ, ASVÖ und Sport–
union in Kooperation mit dem 
Landesschulrat. 

Ausgehend von zahlreichen 
Studien, die über eine in der 
technisierten Lebenswelt zu-
nehmende Bewegungsarmut 
in Alltag, Beruf und Freizeit 
berichten, hat sich dieses 
Programm zum Ziel gesetzt, 
gemeinsam möglichst viele 
SteirerInnen langfristig in 
Bewegung zu setzen und da-
durch deren Lebensqualität zu 
erhöhen. 
Bewegungsarmut stellt eine 
der Hauptursachen für eine 
Vielzahl an Problemen dar, 
die mittlerweile immer mehr 
Menschen verschiedenen Al-
ters betreffen: Übergewicht, 
Herz- Kreislauf-Erkrankungen, 
Haltungsfehler und Konzen-
trationsstörungen sind nur 

Dem Sprichwort ist wohl nichts entgegenzusetzen. 
Und wer in unserer Marktgemeinde wohnt, braucht 
sich über mangelnde Möglichkeiten, Sport zu 
betreiben, nicht zu beklagen. Dabei ist das Angebot 
noch im Wachsen begriffen.

einige von vielen Bereichen, 
die nachweislich mit regel-
mäßiger und ausreichender 
Bewegung verbessert werden 
können. 
Mit dem Bewegungsland Stei-
ermark soll Lust auf Bewe-
gung geweckt werden, indem 
bedarfsgerechte, regelmäßige, 
gesundheitsfördernde Bewe-
gungseinheiten für alle Al-
tersgruppen geschaffen und 
die Qualität der Angebote in 
Vereinen durch Fortbildungs-
maßnahmen der Übungslei-
terInnen gesichert werden. 
Damit können viele Steire-
rInnen landauf, landab kom-
petent und vielseitig mit dem 
gesunden „Bewegungsvirus“ 
infiziert werden. 

Gut angenommen
Wie bereits in der letzen Aus-
gabe der Hitzendorf.info be-
richtet, rief das Jugendreferat 
über das Projekt „Bewegungs-
land Steiermark“ gemeinsam 
mit der Sportunion SV Hitzen-
dorf und 
dem Schi-
b o b c l u b 
S t e i e r -
mark Süd 
das Pro-
jekt „neue 
Spo r ta r -
ten für Hitzendorf“ ins Leben. 
Seit dem Start Anfang Oktober 
tummeln sich nun jeden Mon-
tag bis zu 60 Kinder im Alter 
von 8 bis 16 Jahren in der 
Kirschenhalle, um gemeinsam 

Sport in 
den Dis-
z i p l i n e n 
Badmin-
ton, Tisch-
tennis und 
Volleyball 
zu betrei-
ben. 

Den Trainern und sonstigen Ver-
antwortlichen sei Dank für ihr 
Engagement ausgesprochen:
Wolfgang Paier und Dietmar 
Heinrauch (Badminton),
Ulrich Hobusch und Robert 
Stieber (Tischtennis),
Norbert Schrapf (Volleyball)

Das Angebot ist da
Grundsätzlich ist natürlich je-
der für sich selbst verantwort-
lich, es ist jedermanns und 
jederfrau Sache, ob er oder 
sie Bewegung macht, egal ob 
alleine oder im Team, drau-
ßen oder drinnen, im Sommer 
oder im Winter. Möglichkeiten 
dazu gibt es viele. In Hitzen-
dorf kann jede Altersgruppe 
aus einem breiten Angebot 
wählen. 

Hier ein Versuch, die vielen 
Angebote und Ansprechpart-
ner zu bündeln:

Fußball
Sportunion SV Raiffeisen 
Hitzendorf 
Heinrich Winkelmayer 
(0664/22 41 978)
Mannschaften: U8, U9, U10, 
U11, U12, U13; U 15, U17, Da-
men, Kampfmannschaft I und 
II, Altherren 
Infos über Trainingseinheiten: 
www.usv-hitzendorf.at

Stammtisch Resch
Edgar Beichler 
(0664/5277281)

Hobby-Sportverein Berndorf
Josef Halbauer und Franz 
Leitner 
Montags 19–21 Uhr (gr. Turn-
saal Schulzentrum)

Stammtisch Wenzl-Bogner
Herbert Kainz (0664/73 41 
1012) 
Dienstags 19–20.30 Uhr (Kir-
schenhalle)

Gruppe Spätlese Stiwoll 
Andreas Leitner
Dienstags 18.30-20.30 Uhr 
(gr. Turnsaal Schulzentrum) 

Stammtisch Fürndörfler
Patrik Brandauer 

Gruppe Pesenhofer
Bernhard Pesenhofer (0664/83 
31 117)
Mittwochs 19–20.30 Uhr (Kir-
schenhalle)

Gruppe Pall Johann Pall, Ger-
hard Brandstetter 
Mittwochs 19-21.30 Uhr (gr. 
Turnsaal Schulzentrum)

HFC Rohrbach-Steinberg
Hans Jürgen Stieber 
Freitags 19–21 Uhr (gr. Turn-
saal Schulzentrum)

Badminton 
Wolfgang Paier (0676/46 02 
966)
Montags 16- 19 Uhr für Kin-
der (Kirschenhalle)
Montags 19–21 Uhr für Er-
wachsene (Kirschenhalle)

Tischtennis	
Robert Stieber (0664/43 58 
541) 
Montags 16.30-19 Uhr für 
Kinder (Kirschenhalle)

Tennis 
Sportunion SV Raiffeisen 
Hitzendorf, Sektion Tennis
Josef Wittmann (0676/93 50 
898)
3 Herren- und eine Damen-
mannschaft 
Betrieb auf der Tennisanlage 
von April bis Oktober

Volleyball		
Andreas Spari (0664/43 30 
667)
Montags 17.30-19 Uhr für 
Kinder (Kirschenhalle)
Birgit Rönfeld (0676/51 56 
557)
Montags 19.30-21 Uhr für Er-
wachsene (Kirschenhalle)

Pilates
Romy Supp (0664/44 11 937)
Mittwochs 18.30-19.30 Uhr 
(kl. Turnsaal Schulzentrum) 
Beratungscenter KiJuFam - 

Hitzendorf.info
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Wer rastet, der rostet. Wir sind rostfrei!
Thomas und Claudia Jaklitsch 
(0660/2152217)
Donnerstags ab 8.30 Uhr

Bewegungsturnen
Maria Pall (03137 2335)
Donnerstags 19–20.30 Uhr 
(gr. Turnsaal Schulzentrum)	

Body Art 
Beratungscenter KiJuFam - 
Thomas und Claudia Jaklitsch 
(0660/2152217)
Mittwochs ab 18.30 Uhr

Kinderturnen 
Dietmar Heinrauch 
(0664/96 58 747)
Mittwochs 15.45-19 
Uhr (gr. Turnsaal Schul-
zentrum) 

Eltern Baby Turnen 
Beratungscenter KiJu-
Fam - Thomas und 
Claudia Jaklitsch 
(0660/2152217)
Dienstags ab 9.30 Uhr – 
Kinder 4-12 Monate	

Mittwochs ab 9.30 Uhr – 
Kinder 1-2,5 Jahre

Smoey Swing and Smile 
Beratungscenter KiJuFam - 
Thomas und Claudia Jaklitsch 
(0660/2152217)
Dienstags ab 9.15 Uhr 

Erwachsenenturnen
Regina Reinbacher 		
Donnerstags 19-20.30 (kl. 
Turnsaal Schulzentrum)

Schwimmen
Jürgen Bauregger 
(03137/6177) 
Thermarium Hitzendorf

Seniorenturnen
Friede Pechmann 
(03137/2919)
 Montags 19-20 Uhr
Josy Steurer 
Dienstags 19-20 Uhr (kl. 
Turnsaal Schulzentrum)

Let´s Dance 
für Kinder

Beatrice Covalec-Simbürger 
(0699/190 580 04, www.co-
valec.at)
Donnerstags 15.30 – 19 Uhr 
(kl. Turnsaal Schulzentrum) 
Freitags 14.30-17 Uhr (kl. 
Turnsaal Schulzentrum)

Treffpunkt Tanz
Mag. Gerlinde Pacher
Dienstags 18.30-20 Uhr (NMS)

Volkstanzen
Volkstanzkreis Hitzendorf 

Rosemarie Hochstrasser 
(0664/48 19 213) 
Freitags 18–19 Uhr Kinder
Renate Kormann (0664/53 
77 044) 
Freitags 19-21.30 Erw. 
(jeweils in der Aula NMS)

Zumba
Romy Supp (0664/44 11 937)
Dienstags 20–21 Uhr (kl. 
Turnsaal Schulzentrum) 		
Freitags 18.30-20.45 Uhr (kl. 
Turnsaal Schulzentrum)
GetFit - Gerald Leist (0664/35 
55 865)
Montags und Mittwochs je-
weils 19 – 19.50 Uhr  

Wanderungen für Jung und 
Alt, Klettern im Gebirge und 
an der Kletterwand, Schitou-
ren, Langlaufen uvm. 
Alpenverein Hitzendorf
Obmann Johann Schrottner 
(0664/50 21 635)

Autogenes Training 
Thomas und Claudia Jaklitsch 
(0660/2152217
Dienstags ab 18.30 Uhr (Be-
ratungscenter KiJuFam)

Gesundheitsor ient iertes 
Kraft- und Rückentraining,
Zumba Laufklub
GetFit - Gerald Leist (0664/35 
55 865 www.getfit.co.at)
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8–21 
Uhr; Sa u. So 9–13 Uhr, feier-
tag geschlossen. 

Indian Balance 	
Montags ab 18.30 Uhr (Bera-
tungscenter KiJuFam)

Kinder Spielpädagogik 
Josef Koch (0650/40 21 038)
Donnerstags ab 14 Uhr (Be-
ratungscenter KiJuFam)

Qigong
Wasilis Papadopoulos 
Donnerstag 19 -20 Uhr (Me-
dienraum) 		

Schützenverein Hitzendorf
Obmann Andreas Magg 
(03137/2043)
Dienstags 18–22 Uhr (Ver-
einsraum im Keller des Ge-
meindeamtes) 

Schibob
Schibobclub Steiermark Süd
Wolfgang Paier (0676/46 02 
966, www.styrian-snowbike.
at, Stützpunkt Salzstiegl

Stockschützen 
Union Stocksportverein Eis-
schwalbe Berndorf
J. Gratzer (0650/400 46 05)
Asphalt- und Eisstocksport-
anlage - Ganzjahresbetrieb

Eisschützen Pirka
Josef und Willibald Pedit 
Eisanlage Pirka

Ansprechpartner für
Räumlichkeiten 

Schulzentrum
Andreas Stieber 
(0664/463 03 86) – 
Turnsäle, Medienraum 
usw.
Kirschenhalle
M a r k t g e m e i n d e -
amt  Hitzendorf 
(03137/2255-0)
Beratungscenter KiJu-
Fam
Thomas Jaklitsch 
(0660/21 52 217)
Haus der Pfarre
Pfarramt (03137/2294)
Saal der Raiffeisen-
bank
Alois Gogg 
(03137/2282-0

Vielen Dank an dieser Stelle 
an die vielen Personen, die 
hinter den einzelnen Aktivi-
täten stehen, egal ob als Fir-
ma, in einem Verein oder als 
Privatperson. 
Sollte ich ein Angebot ver-
gessen haben, so bitte ich 
aufgrund der großen Anzahl 
an Möglichkeiten, mir dies zu 
verzeihen. Mit dieser Zusam-
menstellung hoffe ich, dass 
nun auch die letzten Stimmen 
verstummen, die meinen, dass 
es in Hitzendorf zu wenig Be-
wegungsangebote gäbe. Und 
jene, die das wirklich meinen, 
aber auch bereit sind, neue 
Angebote ins Leben zu rufen, 
unterstützen wir gerne. 

Sorgen wir gemeinsam für 
Bewegung! 

GR Andreas Spari  
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„Da bleib‘ ich!“
Ehe Roswitha Hillebrand hier ihre Ordination 

eröffnete, kannte sie Hitzendorf nur von der 

Firmung her. Aber jetzt will sie nicht mehr weg.

Ursprünglich wollte die in 
Zettling aufgewachsene 
Tochter eines Gendarmen 
und einer Hausfrau ja Leh-
rerin werden, aber plötzlich, 
während ihrer Schulzeit am 
Wirtschaftskundlichen Gym-
nasium in Graz („Deshalb 
kann ich auch kochen und 
nähen.“) stand ihr künftiger 
Beruf als Ärztin fest.

„Bergtour“
Nach Studium und Promo-
tion zur Dr. med. in Graz 
verschlug es sie über Stainz 
ins Obersteirische, wo sie in 
Kalwang und Rottenmann als 
Turnus- und Notfallärztin im 
Einsatz stand und dort in ih-
rer Freizeit mit den für sie bis 
dahin ungewohnten Bergen 
wandernderweise Freund-
schaft schloss. Eine Praxis-
vertretung in Kalsdorf holte 
sie zurück ins Flachland, wo 
bald der Entschluss gefasst 
wurde, eine eigene Ordinati-
on zu eröffnen. Anfang 2006 
zog sie schließlich ins Hit-

zendorfer Gesundheitszen-
trum  ein. Gut, dass sie ihrem 
Beruf mit Leidenschaft nach-
geht, denn mit der hierzulan-
de üblichen Arbeitszeit ist sie 
noch nie ausgekommen. Weil 
sie immer schon früh hat 
aufstehen müssen, kann sie 
gar nicht sagen, ob ihr auch 
ein Leben als Abendmensch 
gefallen würde. Für das ge-
meinsame Frühstück daheim 
im Lannacher Haus „nehmen 
wir uns immer Zeit“, wenn 
sie dann eine halbe Stun-
de vor Ordinationsbeginn in 
der Praxis eintrifft, warten 
schon die ersten Patienten. 
So geht’s dann den Vormittag 
über oder auch länger dahin 
- mit Zuhören, Beraten und 
Behandeln.

Teamarbeit
Das Mittagessen kommt 
manchmal von der umlie-
genden Gastronomie „oder 
wir kochen selbst“. Sie stellt 
gleich ihr Team – drei Ordi-
nationsgehilfinnen und eine 

in Ausbildung stehende Ärz-
tin – vor. Dann werden die 
oft kilometerreichen Haus-
besuche erledigt, schildert 
Hillebrand einen typischen 
Landarztalltag, Es folgen 
dann die Durchsicht der Be-
funde, viel Bürokratie und 
oftmals Nachtdienste. Und 
trotzdem bleibt noch Zeit für 
die Fortbildung - auch in al-
ternativer und ganzheitlicher 
Medizin.

Pflichtübung
Hillebrand ist als Medizinerin 
eine Autorität, als Privatper-
son aber eher zurückhaltend, 
das Rampenlicht ist nicht 
ihre Sache. Es bedurfte ei-
niger Überredungskunst und 
des Hinweises, dass die Hit-
zendorfer ihre Frau Doktor 
auch ohne den weißen Kittel 
kennenlernen möchten, ehe 
das vorliegende Portrait zu-
standegekommen ist. 
Ausgleich vom Beruf findet 
sie in ihrer sechsköpfigen 
Lebensgemeinschaft – da-
runter vier Katzen -, im Gar-
ten in Lannach und auf den 
regionalen Wanderrouten im 
Schilcherland. Urlaube (Die 
erlaubten fünf Wochen im 
Jahr sperr’ ich die Ordi im-

mer zu.“) führen sie schon 
in fernere Gefilde, einmal 
jährlich zieht es sie ans Meer 
und einmal - mit den Berg-
schuhen im Gepäck - zu ihre 
Schwester in Vorarlberg. 

Ein italienisches Konzert
Gar nicht wenig, wenn auch 
nie genug Zeit bleibt zum 
Lesen, seit zehn Jahren lernt 
Hillebrand „mit Freude an der 
Sprache“ italienisch. Sollte 
sie wundersamerweise die 
Zeit vermehren können, dann 
würde sie ein Instrument ler-
nen. Ein Klavier steht für die 
Realisierung des Vorhabens 
daheim jedenfalls schon be-
reit. Musikkonsum aber spielt 
eine untergeordnete Rolle 
(„Ich hab lieber die Stille als 
eine CD.“), und ebenso hält 
sie es mit den mehr oder 
minder neuen Medien: „In 
mein Haus kommt mir kein 
Fernseher!“

Standorttreu
Die erfüllende Aufgabe in der 
Ordination sowie die gute Zu-
sammenarbeit mit den Fach-
ärzten im Haus und mitder 
benachbarten Apotheke sind 
für Hillebrand ein guter Grund, 
„Da bleib‘ ich!“ zu sagen.
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Das Interesse von Freunden, Bekannten und Interessierten 
war derart groß, dass die Praxisräumlichkeiten den Ansturm 
fast nicht fassen konnten: Seit Anfang November steht Dr. 
Georg Pratl als Facharzt für interne Medizin in unserem 
Ärztezentrum im Einsatz. Er ist unter der Tel. 03137/23600 
erreichbar und ordiniert am Montag, Dienstag und Freitag  
vormittags und donnerstags von 17 bis 20 Uhr. 

„Interne“ Eröffnung

Full House herrschte im 1. Stock des neuen Gebäudes der In-
stallationsfirma Roth, als Walter Purgstaller dort sein Uniqa-
Zentrum in Betrieb nahm. Zahlreiche Freunde, (potentielle) 
Kunden und Partner - unter ihnen auch Bürgermeister Franz 
Höfer - waren der Einladung zum Eröffnungsfest gefolgt und 
zeigten sich überzeugt, dass nach einem derart gelungenen 
Start nur ein geschäftlicher Höhenflug folgen kann.

Sicher ist sicher
Fo
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r
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FLIESENVERLEGUNG

Mehr Leistung braucht mehr Platz!
Wir präsentieren ab Frühjahr  2013 unser Büro mit geräumigem 

Schauraum und umfassender Verkaufsfläche für das gesamte 

Baugewerbe auf über 1.100m2 im Gewerbepark Hitzendorf.

Freuen Sie sich schon jetzt auf unser erweitertes 

Leistungsangebot und sensationelle Eröffnungsangebote!
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K

Roth Inserat A4 v2.pdf   1   17.02.12   13:24
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Blankes Eis in Hitzendorf
Neben dem bewährten Eis-
laufplatz des ESV Berndorf 
(Kunsteis, Natur-
eisteich) soll auch 
heuer im Zentrum 
von Hitzendorf 
wieder ein Eis-
laufplatz entste-
hen. Weil sich das 
Areal hinter der 
Kirschenhalle als 
Parkplatzräuber 
bei vielen Groß-
veranstaltungen 
erwies, sind wir 
auf die Suche 
nach einem neuen 
Standort gegangen und fün-
dig geworden. 
Bei entsprechend kalten Wet-
terbedingungen soll auf einem 
Teilbereich der Tennisanlage 
ein Eislaufplatz entstehen 
und sowohl den Schulen als 
auch der Allgemeinheit zur 
Verfügung stehen. 
Dem Tennisverein sei für die 
Bereitstellung der Fläche 
Dank gesagt, dem Team des 

Bau- und Wirtschafthofes für 
die Pflege am Tag und ganz 

besonders den Freiwilligen, 
,die oft zu später Nachtstunde 
oder frühmorgens für blankes 
Eis sorgen. Das kleine, feine 
Team (Walter Zemann, Tho-
mas Widl und Andreas Spari)
nimmt aber gern noch wei-
tere freiwillige Helfer auf.
Wenn Sie wissen wollen, ab 
wann  der Eislaufplatz in Hit-
zendorf geöffnet ist, einfach 
übers Bürger-SMS informie-

ren lassen (Themenbereich 
„Eislaufplatz“). 

V i e l e n 
Dank auch 
an den 
ESV Bern-
dorf unter 
O b m a n n 
Josef Grat-
zer für die 
Mühen um 
die Eisflä-
chen, die 
nicht nur 
zum Eis-
schießen, 
s o n d e r n 

auch zum Eislaufen genutzt 
werden dürfen.  
Und schließlich gibt es auch 
noch einen dritten Platz im 
Angebot: Als wirklicher Ge-
heimtipp gilt der Eis(fisch)
teich mit Teehütte von 
Hannes Schlack neben dem 
Oberbergtalweg (ca. 2,5 km 
außerhalb des Ortszentrum)  - 
Infos über Eisstärke und Öff-
nungszeiten: 0664/1082004 

Der Musikverein Hitzendorf 
ist wie schon in den letzten 
Jahren auch heuer wieder in 
den Tagen vor dem Jahres-
wechsel im Gemeindegebiet 
von Hitzendorf unterwegs, 
um den Bewohnern musika-
lische Segenswünsche zum 
neuen Jahr zu überbringen. 

Auch der Termin fürs Jahres–
konzert 2013 steht schon 
fest: Am 4. Mai erklingen in 
der Kirschenhalle „Welthits 
aus zwei Jahrzehnten“.

Der Musikverein Marktka-
pelle Hitzendorf bedankt 
sich ganz herzlich bei seinen 
Gönnern und Förderern und 
wünscht allen Hitzendorfern 
ein glückliches und geseg-
netes Jahr 2013!

Harmonischer
Ausklang
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Pentscher

Landwirtschaft
Attendorf 4

Telefon 03137/26 66
8151 Hitzendorf

Bauern-Gselcht’st

8562 Mooskirchen Tel. 03137/2311 Fax Dw-4

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

KURT SORGER KG

Permanent - Makeup - Stylistin - Tattoos -Gesichts- 
und Körperbehandlung - Farb - und Typberatung

Silvia Dirnberger

Termine 
nach 

Vereinbarung

Tel.: 0699 / 11 86 62 53

Diplom-Kosmetikerin

8151 Hitzendorf
Reiteregg 8
diva-diplomkosmetik@gmx.net

Diva Dip l .  Kosme t ik

Hitzendorf.info
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   was wann wo
Dezember

24.		  Friedenslichtverteilung durch die 	
		  Freiwilligen Feuerwehren, 		
		  Rüsthaus 	Berndorf (8 - 12 Uhr), 
		  Rüsthaus Hitzendorf (10 - 12 Uhr)

30.		  Literaturbrunch, Bibliothek, 9.30 Uhr

Jänner

2., 3., 4.		  Die Sternsinger sind unterwegs	
	
4., 5., 6..		  Gemeindeeisstockturnier der 
		  Union Eisschwalbe, 
		  Stocksportanlage Altreiteregg

5., 6., 26., 27.	 Jugendhallencup 
		  in der Kirschenhalle

12., 13.		  „Cherry Cup“ Hallenturnier 
		  in der Kirschenhalle

12.		  Jungsteirerball, Rohrbacherhof

19.		  Staatsmeisterschaft im Hallen-
		  Modellkunstflug, Kirschenhalle

26.		  Preisschnapsen der ÖVP
		  beim Kirchenwirt, 13 Uhr

Februar

2.		  Jägerball der Jagdgesellschaft
		  beim Kirchenwirt, 20 Uhr

7. 		  Zeckenschutzimpfung SVB
		  im Gemeindeamt, 16 - 18 Uhr

9.		  Steirerball der Pfarren
		  in der Kirschenhalle

10.		  Kinderfaschingsumzug und Spielfest	
		  der SPÖ beim Kaufhaus Spath, 14 Uhr

15.		  Vortrag „Gestern noch war es 
		  Krankheit - mit Permakultur zurück 	
		  ins Leben“, NMS, 19 Uhr, Vorverkauf: 	
		  Kaufhaus Bibliothek (12 Euro).

März

1.		  Musikkabarett des Senionenbunds 	
		  mit Michael Mandak, Ewald Dworak 	
		  und Jörg Martin Willnauer, 
		  Medienraum NMS, 19.30 Uhr

2. 		  Pokerturnier der ÖVP 
		  beim Kirchenwirt, 13 Uhr

16.		  Andreas Vitasek kommt mit seinem 	
		  neuen Programm „39,2° - ein 
		  Fiebermonolog“ in die Kirschenhalle

22.		  Preisschnapsen im Gasthof 
		  Wenzl-Bogner, 18 Uhr

Schnelle Nummern

Ärztlicher  Wochenend- 
und  Feiertagsdienst
Jänner 2013
        1. 	 Dr. Hillebrand
   5./6.	 Dr. Reimers        
12./13.	 Dr. Steinkellner
19./20.	 Dr. Kroisel
26./27.	 Dr. Gradwohl
    
Februar 2013
    2./3.	 Dr. Hillebrand
  9./10.	 Dr. Reimers
16./17.	 Dr. Steinkellner
23./24.	 Dr. Kroisel

   

Dr. Hillebrand			   03137/20 3 40	
Dr. Reimers			   03123/22 44
Dr. Gradwohl-Egartner		  03123/23 50
Dr. Kroisel			   03142/22 1 15
Dr. Steinkellner			   03142/23 6 00
Dr. Reiter			   03137/35 31
Dr. Pratl (Interne Medizin)		 03137/23 6 00
Dr. Nowak (Augenheilkunde)	 03137/27 3 35
Dr. Mostegel (Zahnheilkunde)	 03137/33 19
Dr. Pesenhofer (Veterinär)		 03137/40 04
Polizei Hitzendorf		  03137/2211
Marien-Apotheke			  03137/43 0 43
Rotes Kreuz Notruf		  144
Polizei Notruf			   133
Feuerwehr-Notruf		  122

Impressum
Herausgeber und Verleger: ÖVP Hitzendorf;

Fotos: Strobl, Stieber, Archiv

Bankverbindung: Raiba Hitzendorf, Kto. 21089 

Verlagspostamt: 8151 Hitzendorf

Druck: Buch- und Offsetdruck Dorrong, Graz

Inserate: GR Hannes Stern

Beiträge, Artikel, Anzeigen und Termine bitte an die  

Redaktionsadresse  redaktion@hitzendorf.info .

März 2013
   2./3.	 Dr. Gradwohl
  9./10.	 Dr. Hillebrand
16./17.	 Dr. Steinkellner
23./24.	 Dr. Reimers
30./31.	 Dr. Kroisel
     
April 2013
        1.	 Dr. Gradwohl
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Sand und Schotter für den Haus- und Straßenbau

Schotterlager Hitzendorf-Süd
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ganz in Ihrer Nähe!

reifen
TRITTHART

Tel.: 0664 / 307 68 17
8151 Rohrbach-Steinberg
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Herzlichen Dank 
Sagen wir allen unseren Kunden für das

im vergangenen Jahr entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen, allen Freunden und

Bekannten ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Hitzendorf.info
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Happy mit Jello
• Bei JELLO genießen Kunden großen Komfort zu günstigen Preisen.
• JELLO bringt Ihnen zahlreiche Angebote und Mengenvorteile.
• JELLO hilft Ihnen sparen – und das bei ausgesuchter Qualität.

Die 3. Spielsaison in der 
Kirschenhalle ist für das 
Volkstheater Hitzendorf 
schon wieder zu Ende, 
„Der keusche Lebemann“ 
fand bei Jung und Alt 
großen Anklang, wie am 
Applaus - die schönste 
Belohnung für viel Arbeit 
und Zeit, die von jedem 
Mitwirkenden investiert 
wurden - unschwer zu 
erkennen war.
Alte Hasen und Nach-
wuchs sorgen spielfreu-
dig dafür, dass sich das 
Publikum auf weitere 
Saisonen freuen darf.
Die Mitwirkenden des 
Volkstheaters bedanken 
sich bei ihrem Publikum 
für die langjährige Treue 
und wünschen besinn-
liche Feiertage und ein 
Prosit 2013!
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Ansteckende Spielfreude

Es ist bereits eine 
langjährige Tradition, 
dass die Freiwilligen 
Feuerwehren unserer 
Marktgemeinde das 
weihnachtliche Frie-
denslicht verteilen. 
Heuer kann dieses am 
24. Dezember von 8 bis 
12 Uhr beim Rüsthaus 
in Berndorf und von 10 
bis 12 Uhr bei jenem 
in Hitzendorf abgeholt 
werden.

Das Licht des 
Friedens gibt 
es bei der FF
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Ganz schön 
enerGie sparen

neU! holz/alU-Fenster titan 101. Hoher Wärmeschutz auf 
natürliche Art. Dafür stehen Titan 101 und Rubin 90 mit jeweils 
90 Millimetern Holz. Eine starke, natürliche Front gegen Wind 
und Wetter. Das bringt hohe Stabilität und Spitzenwärmewerte 
bis zu Uw 0,72. Ein weiterer Grund zur Freude: der neue vollver-
deckte Beschlag Nanolock.

Fragen Sie Ihren Josko Partner nach aktuellen Aktionen. 
Mehr auf www.josko.at oder unter 0800.210200.

Ihr Josko Partner:

8151 Hitzendorf Nr. 145
Mobil 0664.302 27 21
tmseebacher@aon.at

Titan A5 quer_210312.indd   1 22.03.2012   7:07:11 Uhr

             www.raiffeisen.at/hitzendorf

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiter der Raiffeisenbank Hitzendorf wünschen 
Ihnen Frohe Weihnachten und ein 

glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Hitzendorf.info
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Advent, Advent
In keiner anderen Jahreszeit wer-
den so viele Kerzen angezündet 
wie rund um Weihnachten. Und in 
keiner anderen Jahreszeit kommt 
es zu so vielen Zimmerbränden.
Anna M. sitzt mit ihren beiden 
Kindern vor dem Adventkranz und 
beobachtet die flackernden Ker-
zen. Als es an der Haustür klingelt, 
verlässt die Mutter, gefolgt von den 
Kindern, den Raum und geht an die 
Tür. Wenige Augenblicke genügen, 
und die Flammen der unbeaufsich-
tigten Kerzen entzünden einen zu 
nahen Strohstern. Schnell greifen 
die Flammen auf das Tischtuch 
und die umliegende Einrichtung 
über. Als die Mutter das Unglück 
bemerkt, stehen schon Teile des 
Wohnzimmers in Brand.
So schnell kann es passieren! Und 
ebenso schnell kann die Versiche-
rung die Haftung ablehnen, da das 
Verlassen des Raumes grobe Fahr-
lässigkeit darstellen kann. Aber 
EFM-Exklusivprodukte bieten auch 
Deckung bei grober Fahrlässigkeit, 
wenn auch die Versicherungssum-
me oft limitiert ist. Fragen sie bei 
Ihrem persönlichen Berater nach, 
was Ihre Polizze abdeckt.
Lassen Sie Kerzen und offenes Feuer 
niemals unbeaufsichtigt und hal-
ten Sie immer einen Kübel Wasser 
oder einen Feuerlöscher griffbereit. 
Eine feuerfeste Unterlage und ge-
nügend Abstand zu umliegenden 
Gegenständen erhöhen zusätzlich 
die Sicherheit! 

Gesegn
ete W

eihna
chte

n 

und ein
 gutes n

eues Ja
hr 

wünsch
t Fam

ilie 

Schwindha
kl

Anstatt wie im letzten 
Jahr nur einen gemein-
samen Tag auf den Rä-
dern zu verbringen, fuhr 
die Mountainbike-Runde 
heuer beim Prostn Hof in 
Altreiteregg ein richtiges 
Downhillrennen, wobei 
die Streckenführung mit 
technischen Schwie-
rigkeiten gespickt war. 
Aufgrund des großen 
Interesses und der Nach-
fragen wird im nächsten 
Jahr voraussichtlich auch 
eine einfache Strecke ge-
öffnet, damit Anfänger 
sowie die netten Nach-
barn und Kinder auch die 
Möglichkeit haben, am 
Bewerb teilzunehmen.
Weitere Fotos und Mei-
nungen zum Event gibt 
es auf www.facebook.
com/drexpartie.

Foto: Klemens König

Wie berichtet, ergeht 
auch heuer der Reiner-
lös aus der Drahteisel 
6/12/24H Radtrophy 
„Rund um die Kirschen-
halle“ an den Spon-
tanhilfefonds des Stei-
rischen Roten Kreuzes. 
Der Initiator und Or-
ganisator der Benefizver-
anstaltung, Thomas Jak-
litsch, konnte in der Mc 
Donald‘s-Filiale in Voits–
berg einen Scheck über 
2.110 Euro überreichen.

Beinarbeit für die gute Sache

Die Vorbereitungen für die 8. 
Auflage des Events 2013 in 
Hitzendorf sind bereits an-
gelaufen, von 6. bis 8. Sep-
tember geht es wieder für 
den guten Zweck rund um 

die Kirschenhalle. Wer ei-
nen der limitierten Start-
plätze ergattern will, sollte 
regelmäßig die Homepage 
www.24hradtrophy.com 
besuchen.
 

Anzeige
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Scheidungsrecht

Neben der einvernehmlichen Scheidung, welche die 
schnellste und billigste Form darstellt, gibt es auch die 
Möglichkeit, sich im Rahmen eines u. U. lange dau-
ernden, kostenintensiven und psychisch belastenden 
streitigen Zivilverfahrens scheiden zu lassen.  Bei der 
streitigen Scheidung gibt es 3 mögliche Varianten:

aus Verschulden:
Die Ehe kann auf Wunsch eines Ehegatten vom Gericht 
geschieden werden, wenn der andere Ehegatte eine 
schwere Eheverfehlung begangen hat, wie bei Tätlich-
keiten, Beschimpfungen, grober Vernachlässigung der 
Kindererziehung oder Verletzung der ehelichen Treue. 

aus anderen Gründen:
Bei dieser Scheidungsart liegt keine schwere Ehever-
fehlung vor. Die Ehe wird daher nicht geschieden, wenn 
das Scheidungsbegehren sittlich nicht gerechtfertigt 
ist. Scheidungsgründe sind auf geistiger Störung be-
ruhendes Verhalten, ansteckende oder ekelerregende 
Krankheit. Bei dieser Art der Scheidungsklage ist kein 
Verschulden des anderen Ehepartners erforderlich. Die 
Ehe muss aber unheilbar zerrüttet sein und die Wieder-
herstellung einer ihrem Wesen entsprechenden Lebens-
gemeinschaft darf nicht zu erwarten sein.

Auflösung der häuslichen Gemeinschaft 
(Trennung von Tisch und Bett):
Wenn die häusliche Gemeinschaft der Ehegatten seit 
drei Jahren aufgehoben ist, kann jeder Ehegatte wegen 
tiefgreifender unheilbarer Zerrüttung der Ehe deren 
Scheidung begehren. Dies wird insofern dann notwen-
dig sein, wenn kein schuldhaftes Verhalten eines Ehe-
partners vorliegt oder der andere Ehepartner nicht in 
eine einvernehmliche Scheidung einwilligt.

Dem Scheidungsbegehren ist aber dann nicht stattzu-
geben, wenn der Ehegatte, der die Scheidung will, die 
Zerrüttung überwiegend selbst verschuldet hat und den 
beklagten Ehegatten die Scheidung härter treffe als den 
klagenden Ehegatten die Abweisung des Scheidungsbe-
gehren. Ist die häusliche Gemeinschaft der Ehegatten 
seit 6 Jahren aufgehoben, ist dem Scheidungsbegehren 
jedenfalls stattzugeben. 

RECHTSANWALTSKANZLEI

MAG. LEITGEB
Marktplatz 5, 

8152 Stallhofen
Tel. 03142/22098

www.ra-leitgeb.at

Auch für 2013 hat sich der Tennis-
verein Hitzendorf erfolgreich bemüht, 
eine weitere Spitzenveranstaltung in 
die Kirschenhalle zu bringen. Andreas 
Vitasek, einer der ganz Großen in der 
österreichischen Kabarettszene, wird 
am 16. März 2013 mit seinem neuen 
Programm „39,2 Grad - Ein Fieber-
monolog“ in unserer Marktgemeinde 
auftreten. Dabei wird er nicht nur die 
Lachmuskeln, sondern auch sämtliche 
Gehirnwindungen seiner Fans, und je-
ner, die es an diesem Abend werden, 
beanspruchen. Zu diesem Kabaretta-
bend dürfen wir Sie daher recht herz-

Auch eine Geschenksidee
lich einladen. Denken Sie bereits 
an Weihnachten? Dann wäre eine 
Eintrittskarte zu diesem Spitzen-
programm sicherlich ein Geschenk, 
das gut ankommt. Karten zum Preis 
von € 24 Euro bekommen Sie bei 
der Raiffeisenbank, der Steiermär-
kischen Sparkasse sowie bei allen 
Funktionären des Tennisvereins 
Hitzendorf. Beginn dieser Veran-
staltung ist um 20 Uhr. Einlass ab 
19 Uhr. Wir würden uns freuen Sie 
am 16. März in der Kirschenhalle 
begrüßen zu dürfen.

 Ihr Tennisverein Hitzendorf

„Pippi Langstrumpf“ 
Kindermusical

im Römersteinbruch St. Margarethen 

Samstag, 29. Juni 2013 

Musicalspaß für Jung und Alt 

Preis: € 34,- pro Person 
 (Frühbucherbonus € 32,- (bis 20.03 2012) 
Leistungen: Busfahrt und Eintrittskarte Kategorie 2 
Abfahrt: 13 Uhr, Abfallsammelzentrum Hitzendorf 
 (Vorstellungsbeginn 17 Uhr) 

Veranstalter:  Kultur- und Jugendreferat Hitzendorf  

Anmeldeschluss: 15. Juni 2013 
Mindestteilnehmer: 30 Personen  

Anmeldung: Marktgemeindeamt Hitzendorf 
 Andreas Spari und Elisabeth Peier 
 (03137) 2255-16 und -14 

Gute Veranstaltungen werfen ihre 
Schatten voraus. Die jährliche Fahrt 
des Kulturreferats zu den impo-
santen Bühnenstücken im sommer-

lichen Römersteinbruch von St. 
Margarethen erfreut sich großer 
Beliebtheit. Deshalb ein Tipp: Bitte 
rasch anmelden!
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IHR FIRST CLASS PARTNER FÜR FENSTER, HAUSTÜREN & SONNENSCHUTZ
SPÖRK

Beratung • Verkauf • Montage • Service

8151 Steinberg 135 • Tel. 0664/4410496
 Tel. 0316/577338 • Fax. 0316/582616 • E-Mail: actual.spoerk@aon.at IHR FIRST CLASS PARTNER FÜR FENSTER, HAUSTÜREN & SONNENSCHUTZ

SPÖRK
Beratung • Verkauf • Montage • Service

8151 Steinberg 135 • Tel. 0664/4410496
 Tel. 0316/577338 • Fax. 0316/582616 • E-Mail: actual.spoerk@aon.at

Gemütlicher Gastgarten    Eisbecher 
Frühstück   ganztags warme Speisen

Auf Euer 
Kommen 
freut sich 
Helmut Pölzl

Mo - Fr ab 7.30 Uhr,  Sa/So und Feiertag ab 8 Uhr geöffnet
Blumen Plettig GesbR  
Bernau 48 • 8152 Stallhofen 
Tel.: 03142/23 4 34 • Fax DW 6 
blumen@plettig.at

Besuchen Sie uns in 
unseren Floristikfachgeschäften:

in Hitzendorf: 
Hitzendorf 38 
8151 Hitzendorf
Tel. 03137/34 17

in Stallhofen: 
Stallhofen 148 
8152 Stallhofen 
Tel. 03142/26 1 36

in Lieboch: 
Packerstraße 128 
8501 Lieboch
Tel. 03136/61 9 37

in Mooskirchen: 
Parkstraße 6A. 
8562 Mooskirchen
Tel. 03137/46 82

in Voitsberg: 
C. v. Hötzendorfstr. 27 
8570 Voitsberg
Tel. 03142/23 9 45

I m  I n t e r n e t  u n t e r  w w w. p l e t t i g . a t

Solaranlagen    Pelletsheizungen    Hackgutheizungen    Stückholzheizungen

Sonnwender: Günter Labugger  |  Oberberg 113  |  8151 Hitzendorf  |  Tel 0664-20 63 378
info@sonnwender.com  |  www.sonnwender.com

Sonnwender bringt Ihnen die Wende 
                  zu erneuerbaren Energieträgern.

sonnwender.indd   1 19.04.2010   12:20:11 Uhr

Mobilität und Flexibilität 
im Beruf sind heute 

selbstverständlich. Österrei-
cherInnen werden ins Aus-
land versetzt, Leute aus 
anderen Ländern kommen 
aus  beruflichen Gründen 
nach Österreich. In der 
Steiermark und da vor 
allem im Großraum Graz 
leben sehr viele Menschen 
mit einem internationalen 
Lebenshintergrund. 
Seit etlichen Jahren gibt 
es in Graz eine „Inter-
nationale Frauenorga-
nisation“, die es sich zur 
Aufgabe gesetzt hat, eng-
lischsprachige Frauen aus 
verschiedensten Kulturen 
zusammenzubringen. Es 
werden Veranstaltungen, 
Wanderungen, Lesekreise 
und vieles mehr angebo-
ten. Die Mitglieder kom-
men aus 19 Staaten. 
Und was hat diese „Inter-
national Women´s Associ-
ation of Graz“ mit der Biblio-
thek in Hitzendorf zu tun?
Wie das oft so läuft, über 
die eigenen Kinder lernt man 
sehr nette Eltern kennen – in 

meinem Fall eine Südafri-
kanerin, die sich mit ihrem 
österreichischem Mann in 

Graz niedergelassen hat – 
dazu die eigene anglophile 
Veranlagung und schließlich 
die Leitung der Öffentlichen 
Bibliothek in Hitzendorf . 

Our public library goes international
Das Ergebnis ist eine gut 
bekannte, umfangreiche 
fremdsprachige Bibliothek in 

Hitzendorf und begeisterte 
Leserinnen aus dem Kreis der 
„International Women“ , die 
immer wieder einen Besuch 
in der Bibliothek mit einer 

Wanderung und einem ge-
meinsamen Mittagessen in 
Hitzendorf verbinden.

Die fremdsprachige Bibli-
othek ist natürlich auch 
für alle HitzendorferInnen 
gedacht. Es gibt nicht 
nur englischsprachige Li-
teratur für Kinder jeden 
Alters und Erwachsene, 
es gibt auch Sprachlern-
Zeitschriften wie das itali-
enische Adesso, das fran-
zösische Ecoute und das 
spanische Ecos. Unter den 
rund 70 Zeitschriftenabos 
gibt es auch einige eng-
lische Gartenzeitschriften. 
Will man die Sprache 
nicht nur lesen, sondern 
auch hören, greift man zu 
englischen Hörbüchern,bei 
Filmen kann man meist 
auch aus mehreren Spra-
chen auswählen. Ob Sie 
jetzt sehr gut Englisch 
können oder ob  Sie ein-
fach Ihre Kenntnisse et-

was auffrischen wollen – in 
der „internationalen Biblio-
thek in Hitzendorf“ finden Sie 
immer das Richtige!

Gabi Stieber
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Ein Projekt von „Gemeinde 
aktiv“ bringt ab 22. Septem-
ber bis zu den Semesterferien 
jeden Mittwoch „Kindertur-
nen mit Dietmar Heinrauch“ 
- von 16.15 bis 17 Uhr für 
Kindergartenkinder, von 17 
bis 18 Uhr für Volksschü-
lerInnen der 1. und 2. und 
von 18 bis 19 Uhr der 3. und 
4. Klassen. Anmeldung Tel. 
0664/96 58 747.

Kinderturnen
Im September starten erst-
mals „Die Lauser“, eine Kin-
dergruppe mit Naturbezie-
hung für kleine Menschen ab 
3 Jahren. Jeden Dienstag und 
Mittwoch geht‘s von 8 bis 12 
Uhr von der Pichlbergstraße 
32 in Söding zum Spielen, 
Forschen, Experimentieren, 
Singen und dergleichen mehr 
in die freie Natur, um diese 
auf eigenen Beinen zu erle-
ben. Der Monatsbeitrag be-
läuft sich auf 70  Euro, für 
nähere Informationen oder 
Anmeldungen (auch für den 
Schnuppertag am 14. August 
ab 10 Uhr) wählen Sie bitte 
die Telefonnummer 03137/48 
310 oder 0664/73 88 14 14.

Solche Lauser

Der örtliche Senioren-
bund begab sich auf 
hohe See, indem er in 
Krems, wo die Runde 
von Margot Spath mit 
„Hitzendorfer Geist“ be-
grüßt wurde, ein Schiff 
bestieg und es erst in 
Melk wieder verließ, 
um das dortige Stift zu 
besichtigen.

Die vormalige Kainachtaltro-
phy kommt als Festina Rad–
trophy nun nach Hitzendorf. 
Am 11. und 12. September 
treten hunderte Langstre-
ckenradler für sechs, zwölf 
oder gar 24 Stunden rund um 
die Kirschenhalle - und das 
für einen guten Zweck. Kopf 

Tritt-fest
der Veranstal-
tung ist der 
ortsansässige, 
fast immer 
s i e g r e i c h e 
Extremsport-
ler Thomas 
J a k l i t s c h . 
Was sich der 
Loka lmata-
dor für die 

Veranstaltung, bei der den 
Zuschauern ein buntes Rah-
menprogramm geboten wird, 
vorgenommen hat, braucht 
wohl nicht extra erwähnt 
zu werden. Nähere Infor-
mationen  finden Sie unter 
www.24hradtrophy.com oder 
www.thomasjaklitsch.at.
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GmbH 

Landw. Lohnarbeiten & Erdbau 
Handel mit Waren aller Art 

Lichtenegg 26 
8113 St. Bartholomä 
schober.gmbh@aon.at

 

Tel.: 03123/2411
Fax.: 03123/39880

Handy: 0664/5713820
 
 

KFZ-MeisterwerKstätte 
AutobedArF, AutorAdio

AutobAtterien, stossdäMpFer
AuspuFFAnlAgen

FAhrZeugbAuteile
Anhängevorrichtungen

Autoräder für pKw u. lKw
AluMiniuMFelgen
trAnsportgeräte

räder u. rollen Aller Art

8052 grAZ, strAssgAnger str. 111
tel. 0 31 6/57 30 00, FAx 57 30 00-15

Hitzendorf/Stallhofen/Söding/St.Bartholomä

und sie wird sich von ihrer besten Seite zeigen

Belasse die Natur, wie sie ist

Tel. 0 31 37/22 66   Fax 0 31 37/22 663

www.baeckerei-kogler.at

M i l i t ä r kapel lmeis ter 
MMag. Dr. Hannes 

Lackner (Bild) kann aus be-
ruflichen Gründen leider 
nicht mehr die SchülerInnen 
für Blechblasinstrumente an 
der Musikschule Hitzendorf 
unterrichten. Ich bedanke 
mich im Namen der Schule 
bei meinem Bruder für die 
langjährige wertvolle päda-
gogische Tätigkeit. 
Kurzfristig ist Matthias Bistan 

eingesprungen und wird den 
Unterricht für Blasmusikschü-
lerInnen über-
nehmen. 
Bistan wurde 
in Voitsberg 
geboren und 
erhielt seinen 
ersten Trompe-
tenunterricht 
von Prof. Mag. Toni Maier im 
Alter von sieben Jahren. Er 
wurde während seiner Ausbil-

dung mehrfach als Preisträger 
bei Landes- und Bundeswett-

bewerben „Pri-
ma la musica“ 
ausgeze ich-
net. Derzeit 
ist Bistan Ka-
p e l l m e i s t e r 
der Bergka-
pelle Ober-

dorf-Bärnbach, unterrichtet 
weiters an der Musikschule 
Stallhofen und am Johann-

Neuer Lehrer für Blechblasinstrumente
Joseph-Fux-Konservatorium 
Graz, ist Studiotrompeter für 
verschiedene Rock- und Pop-
bands, Flügelhornist bei der 
„Austrian Brass Band“, die 
2010 zum Europameister der 
European Brass Band Cham-
pionships gekürt wurde und 
Trompeter der Ska-/Punkband 
„Guadalajara“, mit der er bei 
Großveranstaltungen wie No-
varock-Festival oder Donauin-
selfest aufgetreten ist.

Weit draußen im 
Meer lebt ein Fisch, 
der durch seine be-
sondere Schönheit 
auffällt: Der Regen-
bogenfisch. Zunächst 
genießt dieser Fisch 
eine Sonderstellung, 
da er von allen an-
deren Fischen be-
wundert wird. Dass 
er sich mit seinem 
Stolz aber auch di-
stanziert, bemerkt 
er erst viel zu spät, 
fast zu spät. Er hat 
sich von seinen Freunden 
entfernt. Unter der Isola-
tion beginnt der Regen-

bogenfisch im Laufe der Zeit 
zu leiden. Er sucht Hilfe bei 
einem erfahrenen Meeresbe-

wohner. Für seine innere 
Wandlung braucht er Zeit. 
Erst allmählich begreift er, 
dass Schenken nicht nur 
Hergeben bedeutet und 
sein Glück nur wachsen 
kann, wenn er etwas von 
sich abgibt und andere 
und sich dadurch glück-
lich macht ...
Die Geschichte wird mit 
viel Schwung von den 
Kindern der Region 10 vor 
Graz unter der Leitung der 
diplomierten Opernsänge-
rin Caroline Schrafl – Mu-
sicalklasse der Musikschule 
Hitzendorf auf die Bühne 
gebracht.

Jetzt schon vormerken:

26. Juni ab 10 Uhr

Kirschenfest 
in der Kirschenhalle

Eintritt frei!

Hitzendorf.info

Hitzendorf.info12 Hitzendorf.info 13

Hitzendorf.info

Hitzendorf.info30



Herzlich willkommen!

Luca
Sohn von 
Andrea und 
Martin Fuchs, 
Holzberg 53.

Tim und 
Martin
Söhne von 

Sylva und Ivo 
Simic, Altenberg.

Mit Jänner startet das 
Gasthaus Fürndörfler un-
ter neuer Führung. Nach 
30 Jahren im Gastgewerbe 
wird sich Thomas Fürndörf-
ler neu orientieren.
Ich, Andreas, und meine 
Frau Heidi eröffnen den 
Betrieb ab 9. Jänner und 
würden uns sehr freuen, Sie 
als unsere Gäste mit einem 
Glas Sekt und einer kleinen 
Aufmerksamkeit begrü-
ßen zu dürfen. Der Betrieb 
wird gleich weitergeführt 
wie bisher und steht mit 
gesamt 100 Sitzplätzen 
in mehreren Räumlich-
keiten für Familien- oder 
Betriebsfeiern, Taufen, Fir-

Neuübernahme
mungen, Geburtstage mit 
liebevoll gedeckten Tischen 
zur Verfügung.
Während der wärmeren 
Jahreszeit laden eine ge-
mütliche Sitzterrasse sowie 
ein Kinderspielplatz ein. 
Unsere Söhne Manuel und 
Fabian, 14 und 9 Jahre alt, 
freuen sich schon darauf, 
uns im Gastbetrieb zu un-
terstützen.
Wir und unser Team werden 
bemüht sein, Sie weiterhin 
kulinarisch zu verwöhnen.
Ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein ge-
sundes, neues Jahr 2013 
wünscht Ihnen 

Familie Fürndörfler

Erlauben Sie mir, mich vor-
zustellen: Weber Eveline, 
Gärtnerin, Unternehmerin, 
wohnhaft in Zettling. Mei-
ne Wurzeln finden sich 
durch meine Mutter Renate 
Weber geb. Terschawetz in 
Hitzendorf. Mit viel Liebe zu 
meinem  Beruf, Gärtnerin-
Floristin, eröffnete ich Ende 
2008 in Unterpremstätten 
das Blumengeschäft „Evis 
Blattwerk!“.
Die Beziehung 
zu Karl Pent-
scher ließ uns 
Überlegungen 
a n s t e l l e n , 
wie wir Land-
w i r t s c h a f t , 
D i r e k t v e r -
marktung, Blu-
mengeschäft 
und eventuell 
den Hofladen zusammen-
führen. Ideen gab es genug 
und schließlich stand der 
Entschluß fest: Ich werde 
Attendorferin!
Also wurde mein Geschäft 
in Unterpremstätten mit 
November 2012 geschlos-
sen, aber schon wenige Tage 
später am Hof der Familie 

www.blumen-evis-blattwerk.at
Pentscher Bauerngeselchtes 
in Attendorf 4 als Blumen-
geschäft mit kleinem Hofla-
den zur Direktvermarktung 
wiedereröffnet.
Unser Angebot zeigt, dass 
uns die Förderung der Re-
gionalität und der Bauern 
wichtig ist.
Wir bieten Blumensträu-
ße, Gestecke, Adventkrän-
ze, Tischdekorationen für 

jeden Anlass, 
Topfpflanzen, 
Karten/Billets, 
Keramik, Geld-
geschenke, Ge-
schenkskörbe 
und dergleichen 
mehr.
Im Hofladen 
finden sich Eier, 
Mantscha Milch 
und Joghurt, 

Brot und Germgebäck, Sau-
erkraut, Erdäpfel, Nudeln, 
Honig, Bio-Äpfel, Apfel-
Quittensaft oder Lavendel-
kissen.
Wir halten von Montag bis 
Freitag von 8 bis 18 Uhr und 
samstags von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet und sind unter Tel. 
0664/1141223 erreichbar.

Kevin
Sohn von 
Petra und Andreas 
Fischl, Berndorf.

Rudi Stering hat sich mit 
der Bitte, eine Gerüchtekü-
che aufzuräumen, an unse-
re Redaktion gewandt. Der 
Unternehmer wurde schon 
mehrfach darauf angespro-
chen, ob es stimme, dass 
das Marktstüberl mit Jah-
resende zusperrt und auch 
keine Essenszustellung mehr 
betreibt. Rudi glaubt, dass 
ein rufschädigender Mitbe-
werber - dessen Namen er 
allerdings nicht nennen will 
- dieses Gerücht in die Hit-
zendorfer Welt gesetzt hat 
und hält fest: „Wir schließen 
unser Marktstüberl nicht und 
werden unsere Kunden auch 
weiterhin mit Mittagsmenüs 
beliefern!“

Nur ein 
Gerücht

N a c h d e m 
K l ä rwä r t e r 
Walter Panzer 
(Bild oben) 
die Nachfol-
ge von Vin-
zenz Spath 
- er ging nach vielen ver-
dienstvollen Jahren in Pensi-
on - als Wassermeister beim 
WV Steinberg angetreten hat, 
wurde die verantwortungs-
volle Position in der Verbands-
kläranlage Hitzendorf mit dem 

Berndorfer 
A n d r e a s 
Fischl (Bild 
u n t e n ) 
kompetent 
n a c h b e -
setzt.

Klare
Sache
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